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Rekrutenschule
der Motorisierten Leichten Truppen (Thun, November 1953)

/Ire rfze ScAimze/vscfe /<rass/£?& ßerre

Für die Bücherauswahl möchte ich Ihnen meinen herzlichsten Dank aussprechen.
Wenn es auch nicht gelingt, die Verbreitung von Schundliteratur im Krankenzimmer
ganz zu verhindern, so habe ich doch festgestellt, daß sie wesentlich eingedämmt
worden ist. Ich bin überzeugt, daß mancher kranke Rekrut aus Ihren Büchern wert-
volles Wissen hat schöpfen können. Diese Einrichtung der Bücherausleihe wird auch
bei den Kommandostellen als sehr angenehm empfunden. Nochmals herzlichsten Dank.

Der Schularzt:

Lt. 7arerezr
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